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BUNDESMINISTERIUM FÜR UNTERRICHT UND KUNST 

GZ 10.000/43-Parl/94 Wien, A3. Juni 1994 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Dr. Heinz FISCHER 

Parlament 
1017 Wien 

636q lAB 

1994 -06~ 1 4 
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Die schriftliche parlamentarische , Anfrage Nr. 6450/J-NR/94, 
betreffend Herabwürdigung von Glaubensinhalten durch die 
Theatergruppe "Habsburg Recycling", die die Abgeordneten 
Korosec und Kollegen am 20. April 1994 an mich richteten, 

beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

1. Mit welchen Förderungsmitteln des Bundesministeriums für Un­
terricht und Kunst wurden die genannten Theaterstücke - über 
den Theaterverein Wien - in den Jahren 1990 bis 1993 geför­
dert? 

Antwort. 

Der Theaterverein Wien wird für die ganzjährige Bereitstellung 
von Aufführungsmöglichkeiten insbesondere für freie Gruppen im 
Künstlerhaus/ehemals Französischer Saal auch aus Bundesmitteln 
unterstützt. 

Die Theaterarbeit der Gruppe "Habsburg Recycling" wurde in den 

Jahren 1990 bis 1993, wie. auch in den Kunstberichtenerfaßt, 

mit insgesamt 410.000,-:-- S gefördert. 
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2. Waren Sie zum Zeitpunkt der Förderungen vom Inhalt der 

Stücke informiert? 

Antwort: 

Bei der Förderungsentscheidung war keine Absicht der Religions­
verhöhnung erkennbar. Die Themen einiger Projekte der Gruppe 

"Habsburg Recycling" zur Entwicklung von Kritikfähigkeit waren 

dem Bühnenbeirat und der Fachabteilung zumindest in groben Zü­

gen bekannt, die konkrete Ausführung ist im Stadium der Diskus­

sion von Projektunterlagen nicht bestimmt vorhersehbar. Die 

transitorische Kunst des Theaters erhält ihre tatsächliche Form 

im Zeitraum der Aufführung. 

3. Wird die genannte Theatergruppe im Jahr 1994 gefördert? 

Antwort: 

Bisher wurde die Gruppe "Habsburg Recycling" im Jahr 1994 nicht 

gefördert, ob ein Antrag folgen und positiv beurteilt werden 
wird, ist noch nicht absehbar. 

4. Halten Sie die genannte Theatergruppe weiterhin als 
förderungswürdig? 

Antwort: 

Die weitere Förderungswürdigkeit der Gruppe "Habsburg Re­

cycling" wird in Diskussionen zu konkreten künftigen Projekten 
erhoben werden. 
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